
Protokoll der Fachschaftsratssitzung Informatik Nr. 269

26. November 2013

• Anwesende: Gerrit Buse, Julian Hankel, Sebastian Hauer, Tobias Kürschner, Dino Kussy,
Markus Künne, Robert Niehage, Paul Pinkal, Jens Zentgraf

• Verspätet: Sabrina Friesenborg (e), Fabian Schlenz (e)

• Für diese Vorlesungszeit entschuldigt: Benedikt Kleinhückelkoten, Alexander Müller

• Für diese Sitzung entschuldigt: Mark Brockmann, René Hopf, Manuel Sträßer

• Unentschuldigt abwesend: Marie Reitz

• Gäste: Tobias Brennecke, Simon Dierl, Phillip Dittrich, Alexander Friedrich, Tim Garstecki,
Marcel Thiede, Sebastian Venier

• Sitzungsleitung: Gerrit Buse

• Protokoll: Markus Künne
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1 Protokolle

• 257 und 260: Fabian arbeitet daran

• 262 und 265: PDFs existieren. Müssen nur noch veröffentlicht werden

• 264: Auf PDF keine Kommentare mehr — ist ausgedruckt.

• 265: Hauer hat ein PDF zur Kontrolle herumgeschickt.

• 267: Notizen gingen rum

• 268: Hauer arbeitet am PDF

Ankunft (14:20): Christine Dahn (Gast), Sabrina Friesenborg

2 Post

• Sparkasse: Widerspruch ist bestätigt.

• Rechnung von Bosch über fünf Räder für Spülmaschine → TOP

3 Berichte

• Der Busy-Beaver hat neue Artikel rausgebracht; derzeit funktioniert der Link allerdings
nicht.

• Robert tritt morgen zur FVV zurück.

• Morgen abend findet die Finanzer-FsRK1 statt. Insbesondere sind Sprecher und Finanzer
(plus Vertreter) eingeladen.

• Morgen findet die PromA2-Sitzung parallel zur FVV statt. Daher kann Sebastian erst später
zur FVV kommen.

• Christine hat Geburtstag und Kuchen mitgebracht.

• Prof. Jannach hat zur FVV-Zeit eine Vorlesung, die er nicht ausfallen lassen möchte — trotz
Dekret des Dekans → An Dekan melden und darauf hinweisen, dass sowas immer wieder
vorkommt.

• Angeblich ist das letzte FVV-Protokoll im Wiki nicht zu öffnen → stellt sich als Problem
des Smartphones heraus.

• In Bezug auf Übersetzerbau hat Prof. Padawitz geantwortet: Es wird mündliche Prüfungen
geben. Prof. Padawitz war sehr verwundert, dass diese Anfrage über den FSR ging.

• Hinweis: Offizielle Beschwerden sollten auch von Studierenden eingereicht werden, nicht vom
FSR.

• T-Shirts sind bestellt.

1Fachschaftsrätekonferenz
2Promotions-Ausschuss
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4 Mails

• Mails, die wir weiterleiten “könnten” (Umfragen, noch zu klären)

• Einer der Bürorechnerbildschirme ist defekt

• Bla — und Werbung; Stellenanzeigen etc.

• Hinweis des ITMC: Erfolgreiche Phishing-Attacken auf Unimail nehmen zu. Inzwischen ist
Unimail auf anderen Servern schon geblacklistet, da von diesen Adressen Spam verschickt
wurde.

5 Weiterleitung von Mails

• Es ist unsicher, ob es einen Beschluss dazu gibt, was an studis weitergeleitet werden soll
und was nicht → sollte einmal geklärt/diskutiert werden.

• Frage: Sollen wir weiterleiten, wenn jemand für seine Abschlussarbeit (an einer Uni) eine
Umfrage unter Studierenden braucht?

• Allerdings: So etwas nimmt schnell Übermaß — wir sollten da etwas differenzieren.

• Meinung: Wir müssten Umfragen genauer prüfen. Einige Dinge sehen stark nach Bau-
ernfängerei aus.

• Meinung: Umfragesachen sind ohnehin schon sehr nervig und sollten nicht auf studis wei-
tergeleitet werden.

• Es ist schwer zu entscheiden, was “offensichtlicher Humbug” ist. Jede Umfrage zu prüfen
würde viel Zeitaufwand bedeuten. “Grober Check” ist das einzig Machbare.

• Frage: Ist es Aufgabe das Mailbeauftragten, in solche Mails reinzusehen und sie zu prüfen?
Sollte es das werden?

• Meinung: Mailbeauftrager sollte die “Gewalt” haben, zu entscheiden, was weiterleitenswert
ist.

• Frage: Selbst weiterleiten oder Absender auf studis hinweisen?

– Mails auf studis weiterzuleiten erzeugt Eindruck eines “Proof of Fachschaft”-Siegels.
Das sollten wir vermeiden.

– Wenn wir auf Studis hinweisen, besteht die “Gefahr”, dass in Zukunft studis beispiels-
weise von Psychogie-Studierenden häufiger direkt angeschrieben wird.

– Hinweis hat den Vorteil, dass darüber möglicherweise direkt gefiltert wird. Firmen wer-
den wahrscheinlich seltener auf Antwortmails prüfen (wenn überhaupt). Leute, die die
Umfrage für eine Abschlussarbeit brauchen, werden da eher lesen.

– Weiterhin: Rückantwort ist persönlicher.

• Vorschlag: Zusätzliche Mailingliste für Stellenangebote und Umfragen. Einwand: Die würde
doch nie jemand abonnieren. Antwort dazu: Genau! smile

• Weiterhin gilt: Wir unterstützen andere Unis nicht dabei, uns Studierende abzuwerben. Wer-
bung für Masterstudiengänge an anderen Unis werden verworfen.
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6 Geld für Rollen für unsere Spülmaschine

• An unserer Spülmaschine fehlten inzwischen mehr Rollen. Damit war der untere Kasten
häufig schwer zu navigieren.

• Robert hat nun ein paar neue Rollen eingekauft und diese direkt eingebaut. Jetzt rollt der
Kasten wieder run.

• Die Rechnung über 32,90 EUR muss noch beglichen werden.

• Finanzbeschluss:

Die Kosten von 32,90 EUR für die neuen Spülmaschinenrollen werden vom FSR
übernommen.

Ja Nein Enthaltung
9 0 0

Somit wird die Überweisung angestoßen.

• Wir danken Robert dafür, dass er sich darum gekümmert hat.

7 AGs

• Hauer hat Aufruf zur Rückmeldung der AGs rausgeschickt. Antworten:

– Film-AG: Sucht Nachwuchs

– Programmier-AG: Da läuft nichts mehr

– Elektronik-AG: Mailingliste bouncet → nochmal Daniel Fuchs direkt anschreiben.

– Linux-AG: Es gab vor kurzem eine Install-Party, aber nicht von der Linux-AG. Im Wiki
gibt es seit 2007 keine Updates mehr. Es ist unbekannt, ob da noch jemand ist.

– Auslands-AG: Bei der letzten Nachfrage hieß es, da wäre etwas “am Laufen”, dann
wurde aber nichts mehr gehört → als tot markieren.

– Brettspiel-AG: Es gibt Gruppen, die sich treffen; Diese wollen nun auch offiziell AG
gründen. Dabei wurde auch nach Unterbringungsmöglichkeit von Spielen gefragt. Spin-
de sind dabei aber eher schlecht.

– Goes2work-AG: Keine Aktivität.

– Busy-Beaver-AG: Ist noch etwas aktiv

– LLP: Gehört inzwischen zur QSL. Webseite existiert noch.

– Kiosk-AG: Sehr aktiv

– Retro-AG: Wenig Rückmeldung, existiert aber noch.

– Rollenspiel-AG: Will noch etwas zur FVV einreichen.

– Event-AG: wollen zur FVV neue Leute suchen

• Hinweis: Foliensätze zur FVV sollten bis 12:30 fertig sein.

• Es besteht der Wunsch nach einer SHK-AG (klingt ein wenig nach Betriebsrat)

• Frage: Sollte man alte AGs von der Webseite löschen?

• Inaktive AGs werden wahrscheinlich auch ihre Seite nicht ins neue Wiki übertragen. Damit
löst sich das Problem des Wegpackens von selbst.

Ankunft (14:50): Fabian Schlenz

4



8 vertraulicher TOP

(siehe vertrauliches Zusatzprotokoll)

9 Sonstiges

• Erinnerung: Das Wiki ist editierbar. Leute können selber eintragen, dass sie gewählt wurden.

• Idee: Spontaner Waffel- und Brownie-Verkauf im Foyer des OH14 anstelle des “großen” Waf-
felstands. Damit könnte auch Weihnachtsfeier möglich sein. Die Idee stößt auf Zustimmung.

• Monitor von Null ist defekt3. Null selbst meldet außerdem Disk-IO-Fehler. Eventuell wäre
irgendwann mal neue Büroausstattung fällig. Robert bietet an, nochmal bei der IRB anzu-
fragen, ob man alte Poolrechner bekommen könnte. Bitte an Alle: Wenn man mal sieht, dass
Rechner an der Uni entsorgt werden sollen, einmal nachfragen.

• Bei Stellenangeboten: Auf fsinfo-studis hinweisen. Textbaustein existiert.

10 Newsletter

• Sondernewsletter zur FVV.

• Irgendwann mal (nicht in Sondernewsletter): Hinweis auf Busy Beaver mit richtigem Link
(Autor: Tim Garstecki)

Die Sitzung wird geschlossen (15:45)

3Bei einem Test nach der Sitzung funktioniert er jedoch einwandfrei
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